
F l o r a 
o d e r 

Botanische Ze i tung . 
Kro. 30. R e g e n s b u r g , am 30. Julius :*ig. 

— oeoeoe* eeeoaoo— 

I. 
A u f s ä t z e . 

B c s c h l u f s d e r i n d e r T o r i g e n N r o . a b . 
g e b r o c h e n e n b o t a n i s c h e n W a n d e ­
r u n g , u. s. v o n H r n . D r . F r i e d r . 
H o r n s ch u ch. 

Am andern Morgen kehrte ich nach W i n -
(uschmattrey zurück, nachdem ich vorher hatte ver . 
sprechen müssen , bald auf längere Zeit wie­
der zu kommen. In Windischmattrcy beschäf­
tigte ich mich den ganzen Tag mit Aussuchen 
dfid Einlegen meiner Moose und Pflanzen; den 
»tidern Tag wollte ich in der F rühe nach Preg-
%tten gehen; allein es war Feiertag und ich 
durfte mich dcfshalb Vormittags nicht auf den W e g 
%chen; denn man würde das wohllhätige V e r ­
trauen des Landmannes verl ieren, wenn man ge-
gen die Gebräuche seiner Religion handeln wollte. 

Da das letzte Gut in Pregratten Her rn R a u . 
*«r gehurt, so lud er mich e i n , dort zu über -

U 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03324-0337-6

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03324-0337-6


nachten, welches, Ja kein öfTcntlichcs Wink ' 
haus dort i s t , doppelt erfreulich für mich w" 
und Her r H ä n d l hatte abermals die Güte, mid' 
dahin, 5 Stunden weit zu begleiten. Der B ^ 
fühlt durch das Virgenlhal nach Pregratlen, wel-
ches eigentlich das verengerte Ende des Yirge»-
thales ist, und abermals durch die hier südwest­
l ich laufende Taucrnhctte geschlossen, und # 
Verzweigungen derselben gebildet w i r d , \vo# 
die südliche wieder Vi rgen von Dcfereggen trennt-

A m Wege von Mattrcy nach Virgen und Pre­
gratlen, der an dem nördl ichen Gebirgsrücken 
des Thaies hinläuft , wächst J u n i p e r u s Sabin' 
so häufig, wie in unsern W ä l d e r n Junipc 
r u s communis, die ganze Atmofphäre war mit 
dem Geruch desselben geschwängert . In Pre­
gratlen, wo der W e g an Abgründen *) voibcy 
führt , wachsen schon mehrere Alpenpflanzen a" 

*) Hier trug sieb vor mehreren Jahren ein Unglück i* 
welches icti, da es dazu bcytragen kann, einen Begriff vo" 
den Gefahren dieser wilden Gegend zu verschaffen, i#' 
theilc. Ein junges Ehepaar, das lieh eben in der nahe lie­
genden Wallfaithskirchc Maria-Schnee hatte trauen la-s.» 
wölbe in einem Schlitten, dem die Schlitten der Hoch«*' 
giste folgten, nach Prcgratten zurückfahren, als plötzli^ 
gerade an der gefährlichsten Stelle der Schlitten umschM 
Der Bräutigam hielt sich fest und hatte im Sturze 
Braut bey dem Zopfe gefaßt , allein nur dieser wariW 
geblieben, der Körper lag zerschmettert im Abgrunde. 
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demselben, als: A s t r a g a l u s cnmpcstrls, H i e . 
f ac ium aureum u. s. w . , und an den Mauern 
Scdum dasyphyllum, S e m p e r v i v u m arachnoi-
deum und globiferum und G y m n o s t o m u m pu l . 
Tinatum. — Des Hcrim R a u t e r s Gut liegt noch 
i 1̂ 3 Stunde vom Dorfe. A n den l 'elscublöckcn 
um dasselbe wuchs H i e r a c i u m amplcxicaulc, 
Yar. Caulc humili decumbente, subnudo, P o l y -
podium hy^ierborcum und O r t h o t r i e b um ru-
l'estre S c h w a c g r i c h e n . Nachdem wir den 
sehr schönen Wasserfall gesehen und uns mit 
einem hos,liehen Alpenmahlc , bestehend aus 
Bahmmus, Dutter, Rase und B r o d , gestärkt hat­
ten, giengen wir zur Ruhe und zogen das f r i ­
sche Heu dem guten Rette, das man uns anbot, vor. 

Mit dem grauenden Morgen machte ich mich wie­
der auf, und wollte nun zuerst auf die eine kleine 
Stunde entfernte A l p e , dicSlurmitzen, gehen, die 
rnan mir sehr pflanzcnreich geschildert hatte. 
Der Weg dahin führ t , Weil sieh hier das Thal 
ganz schliefst, durch eine enge Schlucht zur B e -
wellalpe, wo rechter Dand am Wege ein W a l d 
Yen A r t e m i s i n Absynthium u n d C n i c u s eriopho-
fus stund, dessen mannshohe, sehr blüthenreiche 
Büsche einen prachtvollen Anblick gewährten. 
Sein honigartiger Geruch erfüllte die ganze Ge­
gend. — Ich verfolgte, am rechten f f e r des 
Bachs, nachdem ich denselben bey der Bewel l -
*lpe überschrit ten hatte, den felsigen Pfad, wei-
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detc meine Augen au dem i n schönen Fällen ke'-
abstürzenden Gewässer und sammelte die Mo(^ 
der Felsen am W e g e , unter denen mir vorzüg­
l i ch G r i m m i a pcnsylvanical und B r y u n i Ziel'' 
l ieb waren. 

Nachdem ich so einige Stunden gestiegei' 
wurde es mir Idar, dafs ich den W e g auf dh' 
Sturmitzen verfehlt haben müsse. E i n mir be­
gegnender Hirtenknabe b e s t ä t i g t e meine vermn-
thung und sagte m i r , dafs i c h , um auf die Stur­
mitzen zu gelangen, unten bey der Sennhütte 
links gerade die steile H ö b e hätte hinanstcLc" 
müssen , jclzo aber mich auf dem Wege zur Och-
senalpe befände. Zurückkehren wollte ich nicM 
gerne, und der Gedanke, dafs auch die so hoch-
liegende Ochsenalpe mir manches Erfreulich 
darbieten k ö n n t e , reifte in mir den Entschied: 
weiter auf diesem Wege fortzuwandern, so we-
nig auch die Umgebung, in der ich mich ehe* 
befand, erwarten liefs, da die Flora derselbe' 
sehr einfach und kümmerl ich war. Nach halb­
stündigem Hinaufsteigen stand ich da, wo der 
W e g auf die andere Seite des Bachs führt, den 
ich aber nicht einschlug, sondern über die vor­
springenden Felsen kletterte, und an denselben 
S p 1 a ch n u m Froclichianum , W e i s s i a compact) 
und einige einzelne Stämmchcn der Weis s !» 
splachnoidcs sammelte. Man denke sich meine 
Freude über diesen schönen Fund, der dadurch noch 
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mehr Reiz 'erhielt , dafs ich die bey den letzten 
zum crstenmale sammelte. Meine Entdeckung 
gah mir neue Brä f t e , neuen M u l h , um den ge­
fährlichen W e g über die Felsen weiter zu ver­
folgen; aher ich fand nichts mehr von Bedeu­
tung, die Felsen hurten bald auf, und an dem 
ziemlich steilen Abhang, der das rechte Ufer des 
baches bildet und ganz mit A ch i 11 c a atrata bedeckt 
war, blühte nur noch B u m e x digynus, T r i f o ­
lium pallcsccns und badium, A c o n i t u m tauri­
cum und Lycoctonum, S a x i f r a g a A l z o o n , ai­
zoides und stcllarls. — D a , wo dieser Bücken 
aufhört, und jenseits ein Bach herabfäl l t , gieng 
irli auf das linke Ufer, wo ich schon von ferne 
eine üppigere Vegetation bemerkte, obgleich 
auch hier die Alpe sehr steil und felsig is t , und 
an die Leiter bey Hciligenblut erinnert. Ich fand 
meine Erwartung nicht gelauscht. S c a b i o s a 
longifolia, S e n e c i o Doronicum, A s t e r alpi-
nus, E r i g e r o n alpinum, C e r a s t i u m latifolium 
und alpinum, G n a p h a I i u m norwegicum und car-
palhicum, S e m p e r v i v u m globiferum, C i s t u s 
oetandicus,Potent i l la a u r e a , P h y t c u m a bemis-
pliaericum, orbiculare und pcrsicifolium, G a r n -
panula barbara, Schcuchzeri und caespitosa, 
bildeten, gemischt mit den goldenen Schcibenblu-
taen von D i e r a c i u m al^iinum, graudillorum, v i l -
losum und valdc pilosum Villars , reitzende B l u -
menteppiche. Ich mufstc, da bereits der Mittag 
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herannahte, zurückei len , weil ich noch auf di* 
Dorferalne bey Frcgratlen gehen wollte, zu d*f 
ich von hier aus Stunden zu wandern hatl& 
Um 13 Uhr Mittags kam ich zur St iel tenalpe zu­
rück nnd eilte, nachdem ich mich mit köstlicher 
Milch erquickt hatte, den A s t r a g a l u s uralcnsi* 
an der bezeichneten Stelle aufzusuchen. Bey deß 
Islitzer führt ein Alpcnpfad rechts hinauf -uf 
Dorferalpe; diesen schlug ich ein. In der M W 
am ITege wuchs eine besondere Form # 
B r y u n i caespilitium, die sich dem B r y u m bo-
reale W . et M . nähe r t ; S e m p e r v i v o m globi' 
ferum und arachnoideum füllten alle Lücken d«l 
Mauer. — Ohne weder den gehoHicii A s trag»' 
l u s uralensis, nocli eine pudere mcrkwüidig^ 
Bllanze zu bemerken, war ich zwey Stundeng«' 
stiegen und nahe bey der Borferalpe, aher 
ich , meinem Ileiseplan zu Folge , heute noch iuch 
Windiscbmattiey zurück gehen mufste, so kotin'' 
ich nicht weiter steigen, was mir um so mehr 
le id that, als ich, der Lage und Hohe der Alp* 
nach zu schliesscn, manches Seltene vennuthe* 
konnte. — 

Zum Hückzug wählte ich den W e g , der ob*" 
an den Felsen nach dem Dorfe führt. DieseF^' 
sen waren mit schönen (Gruppen v o n S e i i e c i ° 
nemorensis, und der Grasplatz mit Phacaa l td^ 
und H i e r a c i u m austriacum bewachsen. Nafb' 
dem ich in Frcgratteu Her rn Chirurg H ä n d ' 
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der meiner dort wartete, abgerufen, kehrten wi r 
nach Alattrey zurück. Ich halte nun zwar den 
gewünschten A s t r a g a l u s uralensis nicht gcfun. 
den, dafür war mir aber manche andere seltene 
Pllanzc zu Theil geworden, und ich hatte zwey 
rolle Tage mil Einlegen und Trocknen zu thun.— 
Am 17. August Nachmittags wollte ich noch nach 
Defercggen gehen, allein ein Gewitter folgte dem 
andern und das Thal widerhallte den ganzen 
Tag von dem dumpfen Rollen des Donners und 
dem Läuten der Glocken, die von Mittag i f br 
bis Nachts 1: Ehr , nur kurze Zwischenräume aus-
genommen, unaufhörlich angezogen wurden, da 
der fromme Glaube der Bewohner, den einige 
Unglücksfälle, wo während des Läutens der Bl i t z 
in den Thurm schlug, noch nicht irre machen 
konnten, das Gewitter dadurch zu beschwichtigen 
glaubt. Bey dem heftigen Degen auf dem Ge-
birge, war man sehr wegen der bey Kais schon 
erwähnten Güfse besorgt, die vor co Jahren den 
Ort zur Hälfte begrub, so dafs jetzt bey manchen 
Häusern das erste Geschofs ganz in der Erde 
steht. Al t und Jung war beschäftigt , die Brü ­
cken abzutragen, welches bey dieser Gefahr je­
desmal geschieht, damit die langsam sich fortwäl­
zende Erdmafse, durch nichts aufgehalten, sich 
desto ungestör ter in die nahe Iscl ergiefsen 
kann.— VVie der T a g , so die Nacht; das Thal 
erzitterte \on den fürchterlichen Schlägen dos 
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Donners. Doch der Morgen wurde ruhiger, und 
um 8 Uhr iu der F r ü h e trat ich meine Beis« 
nach Defereggen an, um den botanischen Chi" 
rakter auch dieses Thaies kennen zu lernen, s» 
sehr auch die guten, B a u l e r i s ch e n sieh hcmü-
beten, mich zurückzuhal ten , eine Famil ie , von 
der ich wahrend meines kurzen Aufenthaltes «o 
viel Beweise von Freundschaft erhalten hatte, 
dafs mir dadurch mein Aufenthalt in dem Breis« 
dieser guten Menschen unvergefslich seyn wird.- ' 

Meine Sehnsucht nach Defereggen nährte dl« 
Erinnerung an manche merkwürdige Schilderung 
dieses Gebirgthals, die ich f rüh , als Bind schon, 
mit aufmerksamen Ohren vernommen, wenn die 
Tepp ichhänd lc r , die von demselben fast über 
ganz Europa ausgehen, im väterlichen Dause ihm 
Waaren ausholen. So nahe berühren sich in 
unserm Leben Ursachen und Wirkungen, und die 
Erzäh lungen dieser Bergbewohner, so wie die hotn-
nischen Beiseborichto in H o p p e s Taschenbuch 
haben zugleich mit der ersten Anregung meiner 
Neigung zur Nalurhcobacbtung mich schon in 
diese ' l inder , auf diese Düben geführt , die jetzt 
meine Sehnsucht—im Blcinen der gemachten Eut» 
deckungen, wie im Grofsen des unauslöschlichen 
Eindrucks der Alpcnwelt -— so überschwenglich 
reich erfüllten. 

Herr Chirurg f l a u d l und Herr B a u t er be­
gleiteten mich eine Stunde weit , und der Ab-
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schied von diesen beyden Biedermännern gieng 
mir sehr nahe. — A m Wege stand viel B o l y . 
t r i c h u m aloides, D i c r a n u m homomailum und 
an den Felsen rechts, eine halbe Stunde vor 
beyschlag, G r i m m i a cribrosa, W e i s s i a , M i e -
lichkoferiana mit F r ü c h t e n , T r i c h o s t o m u m 
ineurvum nobis und O r t h o t r i c b u m Sturmi! 
nohis; dann an den Felsen aufwar tss schon im 
Delfereggenihalc gegen Hopfengarien, T r i c h o -
stomum cricoldes, läscicularc, cancscens und 
heterostichum: in der Mauer S c m p e r v r v u m 
arachnoideum, G r i m m i a cribrosa und O r t h o , 
t r i chum Stuimii . — Byssus jolilbus L i n n , 
hatte alle Felsen überzogen und verbreitete 
einen köstlichen Geruc! . — 

Schon donnerte es wieder in der Ferne und 
der Degen stürzte eben in Strömen herab, als 
ick das Haus Urban B l a s n i c k s , eines mir aus 
früherer Zeit bekannten T c p p i r h h ä n d l c r s , betrat. 
Er war abwesend, suchte nach aber bald in der 
Schenke, wohin ich mich zurückgezogen hatte, auf, 
und wufste mir nicht nur den Abend durch hei­
tere und verständige Bcdcn angenehm zu ver­
kürzen, sondern erklärte sich auch am folgenden 
Morgen, als er mit der Sonne kam, mich eine 
Strecke wert zu begleiten, für meinen Wrr th , 
der einst bey mir in meiner Heimatb das Gast-
recht üben werde. Freudig habe ich cingcschla-
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gen und alter treuer Sitte dabcy gedacht, di« 
uns in diesen Gebirgsgegenden nicht selten mit 
r ü h r e n d e r Unschuld zuspricht. — Um 10 1% 
harn ich nach Ka i s , und hatte da ein Schauspiel 
das ich mittheile, wei l es den Gharacler dê  
biedern Bewohner bezeichnet. Ich fand näm-
lieh bey meiner Ankunft beynabe alle Einwohn« 
versammelt, und erfuhr auf meine Frage, d ^ 
einige Diebe, die in des Wi r lh s Keller gebrochen 
und ertappt worden waren, nach Lienz gchcfc't 
werden sollten. Es währ te nicht lange, 
führte man sie unter Bedeckung gefesselt ah, und 
beynahe alle Zuschauer brachen in lautes Meinen 
aus, da sie i n i h r e m g a n z e n L e b e n im TU« 
keinen Menschen in Ketten gesehen hatten. 
Um 13 Uhr bestieg ich noch die Teusrhnitzalne, 
wohin man zwey gute Stunden zu steigen 
Ich fand wenig ausser G c n t i a n a punctata, J»' 
c o b a e a ca rn io l i ca ,Dian thusg lac ia i i s , Ophr)* 
alpina, F c s t u c a alpigcna, und die bereits anuet" 
wärts genannten l'hauerogamcn, dafür aber man­
ches schöne Moos z. B . l ' r i c h o s t o n i u m lau-
folium, G r i m m i a obliqua nobis, Freinato-
d o n brevicollis nobis, A l e c s i a demissa nobist 
F o h l i a arcuata nobis und curviseta nobis; Jen 
gewünschten A s t r a g a l u s uralensis fandichahei 
auch hier nicht. . . V o n den schönen Moosen 
gefesselt, ereilte mich die Nacht beynahe noch 
auf der Alpe, und nur mit Hülfe des hcllglänzcn-
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den Mondes, dessen Sirahlen das Thal magisch 
erleuchteten und die benachbarten mit Schnee 
bedeckten Gipfel des majestätischen Glöckners 
und seiner gigantischen Nachbarn in silbernen 
Glänze erscheinen liefsen, fand ich den H e i m . 
*eg. — A m andern Morgen trat ich mit mc i . 
»er sämmtlicben Beute, die in einem grofsen 
Tuch und einer gedrängtvollen Büchse mit Moo-
sen bestund, und mit meiner eisernen Presse, 
5 Brettchen und 7 Buch Papier zum Pflanzen-
trocknen beladen, die Bückreise nach Heiligen-
blut an, wo ich Nachmittags 3 Uhr einlraf, nach­
dem ich noch bey der Balscrhüttc P o h l i a bra-
chicarpa nobis, und in der Leiter B r y u m pal-
lesccns und P o h l i a inclinata gesammelt hatte. 

Ob ich nun gleich meinen Zweck, der mich 
zunächst zu dieser Heise vei anlafst hatte, näm­
lich den A s t r a g a l u s uralensis und das T r i f o ­
l ium alpinum am Standorte zu pflücken, nicht 
erreicht hatte, so war ich doch mit meiner, vor­
züglich an Moosen sehr reichen Beute vollkom-
men zufrieden, und hatte abermals die Erfahrung 
gemacht, dafs noch vieles in den Alpen zu ent-
decken sey, da jede Gegend ihre eigenen Pflan­
zen hervorbringt und noch so viele Gegenden 
entweder gar nicht, oder doch nur oberflächlich, 
Vorzüglich in Hinsicht auf Bnptogamen, unter­
sucht sind. 
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Möge diese Erzäl hing meiner Bcise künfti­
gen Botanikern zum Leitfaden dienen, um dl« 
genannten Pflanzen aufzusuchen ; sie werden 
dann nicht, gleich mi r , die angegebenen Stand­
orte unwillig verlassen müssen ; auch an neuen 
Entdeckungen wi rd es nicht fehlen , da mir bef 
meiner so sehr beschränkten Zei t , gleichsam nuf 
i m Fluge , so vieles zu Thc i l wurde. Hals, cid 
Windischmattreycr Bauern, Dcfcreggcn uml Pre­
gratlen, werden jeden Botaniker, dem das Cliieh 
zu Thc i l w i r d , dort zu botanisiren, reichlich be­
lohnen. 

II. 
B o t a n i s c h e N o t i z e n . 

B o t a n i k u n d b o t a n i s c h e A n s t a l t e n in 
G r e i f s w a l de. 

Die Lehrstelle der Botanik an der Universi­
tät Grcifswalde, die nun ebenfalls eine nrcussi-
sehe Universität geworden is t , bekleidet der Herr 
Professor D r . U u i s t o r p , der auch zugleich die 
Zoologie vorträgt , und die Dircction des holaai-
scl en Gartens und des Naturalicneahincts hat. 
E i n Mann von vielem Geist und' reger Fkätig-
keit , den aber andere Berufsgeschäfte, er ist 
nämlich practischcr A r z t , zu sehr beschäftigen, 
als dafs er sich mit dem Spcciellen der Botanik 
einlassen könnte . Ausser ihm liest auch noch 
der Professor der Chemie, Physik und Minera­
logie, der rühmlichst bekannte Arcklalcr ion 
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Möge diese Erzäl hing meiner Bcise künfti­
gen Botanikern zum Leitfaden dienen, um dl« 
genannten Pflanzen aufzusuchen ; sie werden 
dann nicht, gleich mi r , die angegebenen Stand­
orte unwillig verlassen müssen ; auch an neuen 
Entdeckungen wi rd es nicht fehlen , da mir bef 
meiner so sehr beschränkten Zei t , gleichsam nuf 
i m Fluge , so vieles zu Thc i l wurde. Hals, cid 
Windischmattreycr Bauern, Dcfcreggcn uml Pre­
gratlen, werden jeden Botaniker, dem das Cliieh 
zu Thc i l w i r d , dort zu botanisiren, reichlich be­
lohnen. 

II. 
B o t a n i s c h e N o t i z e n . 

B o t a n i k u n d b o t a n i s c h e A n s t a l t e n in 
G r e i f s w a l de. 

Die Lehrstelle der Botanik an der Universi­
tät Grcifswalde, die nun ebenfalls eine nrcussi-
sehe Universität geworden is t , bekleidet der Herr 
Professor D r . U u i s t o r p , der auch zugleich die 
Zoologie vorträgt , und die Dircction des holaai-
scl en Gartens und des Naturalicneahincts hat. 
E i n Mann von vielem Geist und' reger Fkätig-
keit , den aber andere Berufsgeschäfte, er ist 
nämlich practischcr A r z t , zu sehr beschäftigen, 
als dafs er sich mit dem Spcciellen der Botanik 
einlassen könnte . Ausser ihm liest auch noch 
der Professor der Chemie, Physik und Minera­
logie, der rühmlichst bekannte Arcklalcr ion 
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T Y c i g c l , ein rüs t iger Greis, Jessen Verdienste 
um die Botanik eine W e i g e l i a bezeugt, und 
den S p r e n g e l seinen ^Lehrer nennt, Botanik, 
und macht trotz seines hohen Alters mit den Stu-
dicrenden noch Excursioncn in der umliegenden 
Gegend. Frei l ich bann er diese nicht mehr so 
Weit ausdehnen, wie er es ehemals gclhan, und 
wie seine Flora Pomcrano-Bugica es bezeugt, 
die er :76g als 18jähriger Jüngling schlich und 
die alle in dem damaligen Schwcdischpommcrn 
und auf der benachbarten Insel Bügen wildwach­
senden Bilanzen beschrieben en thä l t ; die Jahre 
beschränken ihn nur auf die nächsten Umgebun­
gen, und eine seit einigen Jahren eingetretene, 
Schwäche der Augen verhindert ihn , genaue U n -
tersuchungen zu machen, kann aber nicht seine 
Liebe zu der Wissenschaft schwächen. Die frü­
her von Dr . L e d e b o u r bekleidete und seil des­
sen Abgang nach Dorpat unbesetzt gebliebene 
Stelle eines Demonstratoris Botanices erhielt 
Herr Dr . I l o r n s c h u c h , der auch dieselbe be­
reits angetreten hat, und diesen Sommer eben­
falls Vorlesungen über die Botanik halten wird . — 
Der botanische Garten, der zu L c d e b o u r ' s 
Zeiten eine nicht unbeträchtl iche Menge interes­
santer Gewächse enthielt, hat seitdem durch die 
Nachlässigkeit des Gär tners sehr gelitten, doch 
ist noch manche schöne Fllanze übr ig geblieben, 
Worunter ein F a u r u s Camphora von wenigstens 
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*5 — 18 Fufs R ü h e und eine DracaenaDraCO, 
die nicht v ie l kleiner ist, und deren Stamm wenig' 
stens 6 — 8 Z o l l im Durchmesser hat. Freilieh 
sind auch Ton den übr iggebl iebenen mehrer* 
kranblich, die aber doch vielleicht noch gerette' 
werden können , da jetzo ein anderer Gärtner 
angestellt, ist. — Das Glashaus, das i n mehrere 
Abtheilungen gctheilt i s t , ist ge räumig , abef 
nicht ganz zweckmässig gebaut, und bat hinter 
dem Univcrsrtätsgcbäudc eine sehr gute Lage< 
Der Platz für die im Freycn ausdauernden Gc 
wachse Hegt ebenfalls sehr gut, ist aberzuklei"' 
E i n schlimmer Umstand ist noch, dafs, das Was-
ser zum Greisen von dem Begenwasscr gesam-
melt werden mufs, zu welchem Behuf alle bin' 
nen des Universilätsgebäudcs in ein grofses Bas-
sin geleitet sind, (da das hiesige Wasser schon 
alles salzig i s t , ) — Das Naturalicncabinet ist un­
bedeutend, aber Her r Archiatcr Ton W e i g c l be­
sitzt sehr schöne Sammlungen, vorzüglich eine 
sehr reiche Mineraliensammlung. — Ucbrlgen* 
theilt auch die Botanik die Hotlnungen zu Ver­
besserungen ihrer Anstalten unter der jetzigen, 
den Wissenschaften so holden, und die Wich­
tigkeit der Naturgeschichte einsehenden Re­
gierung. 

B l ü h e n d e G e w ä c h s e d e s b o t a n ischen 
G a r t e n s i n G r e i f s w a l d e i m A p r i l 
, 8 : 8 . 

Ph)llanthus speciosus. 
Xylophylla falcata. 

Symphitum tauricum. 

Coronilla glauca. 
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Cyllsns purpurcus. 
Yelthcimia uvaria. 
Arenaria balcarica. 
Nicotiana fmllcosa. 
Scrophularia sambuci-

folia. 
TWalra stricta. 
Jasminum fruticans. 
Anthyllis Barba Jouis. 

Tiarclla cordifolia. 
Guidia simplex. 
Erica caffra. 

australis. 
mcditcrranea. 

Arctotis calcndulacca. 
Andriala lanala. 
Mirella diphylla und 

mehrere Pelargonien. 

III. 
A n f r a g e , 

i . Herr S c h a u s , ein junger Botaniker aus Co-
penhagen, zeigte in Begensburg, hei seiner Durch­
reise nach den südlichen Gegenden Deutschlands 
Und Italien, unter mehrern interessanten nordi­
schen Pflanzen auch eine P o t e n t i l l a vor , die, 
seiner "Versicherung zu F o l g e , in Norden allge­
mein für P o t e n t i l l a aurea gehalten w i r d , die 
alicr hier als P . salishurgensis Hacnk et Wulfen 
erkannt wurde. Es fragt sich also, und scheint 
einer weitem Untersuchung zn verdienen, oh 
nicht die eigentliche P o t e n t i l l a salishurgensis, 
die wahre P o t e n t i l l a aurea L i n n , sey, und 
so nach Jene einen andern Nahmen bekommen 
müsse. Die Sache scheint um so mehr einer nä­
hern Untersuchung werth zu seyn, als W a h l c n -
berg in seiner Flora Carpatica höchst unrichtig 
P o t e n t i l l a salisburg. als Abart von P . verna 
angiebt. 
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3. Was ist aus den P u l s a t i11en zu machen, 
die in P o h l s Tentam. flor. hohem. verzeichnet 
sind? W i e läfst sich eine A n e m o n e sulnhuif 
A l l . und eine P u l s a t i l l a lutea mit der weiß-
blumigen A n c m . vernalis L inn vereinigen? W 
P u l s a t i l l a Hackeiii P o h l , eine wahre Art' 
W i e verhalten sich die angegebenen gefüllten Ab-
arten von P . patenS und P . H a c k c l i i ; sind »I* 
v ie lb lä t t r ig , und kommen sie in der Wildnils 
-vor? I,asscn sich A n e m o n e apiifolia W u l f , und 
A . sulphurea L . füglich mit P u l s a t i l l a alpin) 
Pohl , als einerlei Ar t vereinigen? 
N o c h e i n W o r t ü b e r d i e g i f t i g e n E i g e n -

s c h a l t e n d e r C o r o n i l l a varia L . 
In dem so eben in den Buchhandel gehont-

menen Ycrsuch über die Arzneikräfte der Pflan­
zen u. s. w. Von Aug. Pyr . de C a n d o l l e , 
nach der aten franz. Aullage übersetzt von Kail 
Julius P e r l e b. Aarau 1818. kommt S. i&b 
nachdem über die auf dem Extractivsioff beruhen-
den purgirenden Eigenschaften der leguminosae 
überhaupt , und den Blät tern der S e n n a , de 
C o l u t e a arboiescens und der C o r o n i l l a Eme­
rns insbesondere gehandelt word, 11. auch folgend« 
Stelle vor : „ d e r Saft von C o r o n i l l a varia er­
regt Erbrechen, und kann selbst wie ein Gill 
wirken, wenn man ihn in zu starker Gabe nimmt." 
E s ist nicht bemerkt worden, worauf diese An­
gabe beruht, und vermuthlich bezieht sie sieh 
wohl stillschweigend auf den bekannten Sc He­
r l s e h e n Tor f a l l , welchen der Ecbcrsetzer hier 
in einer Note ausdrücklich namhaft macht. 
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Brennen und Efsen gebraucht wird,) giengeri 

wir bis nach Tileiarhi fort , einem D o r f , fo 

eine Stunde von der Stadt entfernt ist. 

D u r c h die dafige Allee nahmen tvir ibdann 

nach Sonnenuntergang wieder unfern Rück* 

weg nach Haufe, 

(Der Befchlufs folgt im nächßen Stücke.) 

4. Litteratur. 
F e i den Gebrüdern Gädicke in Weimaf 

ift gedruckt: Vollftändiges Lexicon der Gärt­

nerei und Botanik, oder, Befchreibung aller 

inn - und ausländifchen Gewächse, fowohl der 

ökonomifchen, officinellen, als auch der Pflan­

zen zur Zierde, famt deren Bau, Wartung und 

N u t z e n , mit einer Vorrede von Prof. Kurt 

Sprengel in Halle. W e r voraus bezahlen wil l , 

bezahlt auf den erften Band 1 Rthl . 6 gr. 

der nachherige Preifs wird 3 Rthlr . feyn. 

D r o c k f e h l e r . 

B o t . Z e i t . N r o . 9. p . 138. l i n . 19. lies Qectm. statt 

Htces. 

p. 141. lin. 23. Thuillier statt fhtuillier, 

und I. Ttnägti* statt Tenagli*. 
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